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 Ministerium für Arbeit, Soziales,
Gesundheit und Familie /

Ministerium für Bildung, Jugend und Sport

 LIGA der Freien Wohlfahrtspflege

 Überregionale Arbeitsstelle Frühförderung
Brandenburg

Gemeinsame Fachveranstaltung:

Überregionale Arbeitsstelle Frühförderung Brandenburg



1993
Beraterteam der Ministerien (bfb-Team)

 Interministerielle

„Gemeinsame Empfehlungen zum Aufbau
regionaler Frühförder- und Beratungsstellen“

Überregionale Arbeitsstelle Frühförderung Brandenburg



Übersicht der
Frühförder- und
Beratungsstellen

1998



Empfohlene
Kriterien



Beraterteam (bfb-Team)

 28.09.1995

Konzept einer

„Landesarbeitsstelle Frühförderung
Brandenburg“

Überregionale Arbeitsstelle Frühförderung Brandenburg



 1996 - 2001

Leiter der

„Landesarbeitsstelle Frühförderung
Brandenburg“

Überregionale Arbeitsstelle Frühförderung Brandenburg

Bernd Müller

 seit 1998

„Überregionale Arbeitsstelle für
Frühförderung Brandenburg“



- 1992 – 1995 loses Treffen der ersten Frühförder-
und Beratungsstellen

- März 1996 1. Treffen der landesweiten
„Arbeitsgruppe der Praktiker“

- 1997 Vertiefung der Zusammenarbeit zwischen
LIGA – landesweite „Arbeitsgruppe der Praktiker“

- 1998 „Arbeitsgruppe der Praktiker“ wird
„Überregionaler Arbeitskreis der Frühförder- und
Beratungsstellen“ der LIGA der freien
Wohlfahrtspflege

Fachaustausch aller
Brandenburger Frühförderstellen



1. Treffen der
landesweiten
„Arbeitsgruppe
der Praktiker“



Die ersten 3 Foren zur Frühförderung

 1999 „1. Forum Frühförderung“
12. Oktober 1999
„Interdisziplinarität und Kooperation in der
Frühförderung“

 2000 „2. Forum Frühförderung“
27. – 28. September 2000
„Qualität in der Frühförderung“

Überregionale Arbeitsstelle Frühförderung Brandenburg



22.11.2000

Memorandum



01.07.2001

SGB IX - Rehabilitation und Teilhabe
behinderter Menschen

Überregionale Arbeitsstelle Frühförderung Brandenburg



Die ersten 3 Foren zur Frühförderung

 1999 „1. Forum Frühförderung“
12. Oktober 1999

„Interdisziplinarität und Kooperation in der Frühförderung“

 2000 „2. Forum Frühförderung“
27. – 28. September 2000

„Qualität in der Frühförderung“

 2001 „3. Forum Frühförderung“
18. – 19. September 2001

„Vielfalt statt Einfalt“

Überregionale Arbeitsstelle Frühförderung Brandenburg



16.09.2002

BAR-

Empfehlung



Ab März 2002 neue Trägerschaft:

 Lebenshilfe für Menschen mit geistiger
Behinderung e.V., Landesverband
Brandenburg

 VdK, Sozialverband Berlin-Brandenburg e.V.

 VIFF, Landesverband Berlin-Brandenburg

Überregionale Arbeitsstelle Frühförderung
Brandenburg

Überregionale Arbeitsstelle Frühförderung Brandenburg



Mitwirkende:

 Dr. Andrea Herpolsheimer (Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin / Chefärztin,
SPZ am Carl-Thiem-Klinikum gGmbH Cottbus)

 Ute Hill (Physiotherapeutin, Niedergelassene Praxis Werder)

 Cornelia Richter (Dipl.-Rehabilitationspädagogin, SPZ am Carl-Thiem-Klinikum
gGmbH Cottbus)

 Prof. Dr. Armin Sohns (Dipl.-Pädagoge, Fachhochschule Nordhausen)

 Lutwin Temmes (Supervisor (DGSv), Sozialpädagoge Berlin)

 Marita Buchholz (Logopädin, Niedergelassene Praxis Potsdam)

 Dr. Anja Gross (Kinderärztin in freier Praxis)

 Dajana Teichmann (Dipl.-Vorschulerzieherin für intellektuell Geschädigte,
Sprachbehindertenpädagogin, Leiterin Frühförder- und Beratungszentrum Brandenburg)

Interdisziplinärer Frühförderbeirat (27.05.2003)

Überregionale Arbeitsstelle Frühförderung Brandenburg



4. – 6. Forum Frühförderung

 2002 „4. Forum Frühförderung“

4. / 5. November 2002

„Kinder mit Entwicklungsverzögerungen“

Überregionale Arbeitsstelle Frühförderung Brandenburg



Juli 2003

Frühförderungs-

verordnung



4. – 6. Forum Frühförderung

 2002 „4. Forum Frühförderung“

4. / 5. November 2002

„Kinder mit Entwicklungsverzögerungen“

 2003 „5. Forum Frühförderung“

17. / 18. September 2003

„Interdisziplinäre Frühförderung – eine Herausforderung für die
Praxis“

Überregionale Arbeitsstelle Frühförderung Brandenburg



Dez. 2003

Bestands-

aufnahme



März 2004

Heilmittel-

richtlinie



4. – 6. Forum Frühförderung

 2002 „4. Forum Frühförderung“

4. / 5. November 2002

„Kinder mit Entwicklungsverzögerungen“

 2003 „5. Forum Frühförderung“

17. / 18. September 2003

„Interdisziplinäre Frühförderung – eine Herausforderung für die
Praxis“

 2004 „6. Forum Frühförderung“

2. September 2004

„Hand in Hand ein Netz knüpfen – Kooperationen in der
Frühförderung“

Überregionale Arbeitsstelle Frühförderung Brandenburg



Febr. 2005

Beschreibung der

Komplexleistung in

regionalen

Interdisziplinären

Frühförder- und

Beratungsstellen



Juli 2005

Beschreibung der

Komplexleistung in

überregionalen

Interdisziplinären

Frühförder- und

Beratungsstellen



1. Sept. 2005

Beschluss des

Landtages

Brandenburg zum

Bündnis

„Gesund Aufwachsen

in Brandenburg“



7. – 9. Forum Frühförderung

 2005 „7. Forum Frühförderung“

14. September 2005

„Internationale Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung
und Gesundheit (ICF) – Was geht uns das an?“

 2006 „8. Forum Frühförderung“
13. September 2006

„Konkret – Komplex – Kooperativ - k.o. oder o.k.?“

Überregionale Arbeitsstelle Frühförderung Brandenburg



19. März 2007

Presserklärung

VdAK



25. Juni 2007

Schreiben der

Bundesministerien



25. Juni 2007

Schreiben der

Bundesministerien



Juli 2007

Unterzeichnung

der

Landesrahmen-

vereinbarung



7. – 9. Forum Frühförderung

 2005 „7. Forum Frühförderung“

14. September 2005

„Internationale Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung
und Gesundheit (ICF) – Was geht uns das an?“

 2006 „8. Forum Frühförderung“

13. September 2006

„Konkret – Komplex – Kooperativ - k.o. oder o.k.?“

 2007 „9. Forum Frühförderung“

19. September 2007

„Familie und Frühförderung“

Überregionale Arbeitsstelle Frühförderung Brandenburg



 „Mobiles Arbeiten in der Frühförderung“

 „Praktische Handreichungen für die
Interdisziplinäre Frühförderung“

 „Bestandsaufnahme der regionalen und
überregionalen Frühförder- und
Beratungsstellen 2006“

Diverse Fachpapiere wurden erarbeitet:

Überregionale Arbeitsstelle Frühförderung Brandenburg



 Lutwin Matthias Temmes, Sozialpädagoge, Supervisor DGSv, Berlin

 Prof. Dr. phil Armin Sohns, Dipl.-Pädagoge, Fachhochschule Nordhausen

 Astrid Fröhling-Gödde, Logopädin, Psychodrama-Therapeutin, ZAPP Potsdam

 Julia Siegmüller, Patholinguistin, Universität Potsdam

 Dr. Andrea Herpolsheimer, Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin, SPZ Cottbus

 Cornelia Richter, Dipl.-Rehabilitationspädagogin, SPZ Cottbus

 Dr. Anja Gross, Fachärztin für Kinderheilkunde und Jugendmedizin, KJGD Potsdam-Mittelmark

 Martina Tonhäuser, Dipl.-Rehabilitationspädagogin, FFB Oberlinhaus Potsdam

 Ulrike Ehlert, Sozialpädagogin, FFB EJF-Lazarus Potsdam

 Sabine Maschmeyer, Dipl.-Psychologin, GA KJGD Teltow

 Dr. Christa-Maria Engst, Fachärztin für Kinder- und Jugendheilkunde, KJGD LK PM

 Dajana Teichmann, Dipl.-Vorschulpädagogin, FFB Brandenburg

 Steffi Schieweck, Heilpädagogin, Kinderzentrum Mecklenburg, Schwerin

 Dorothea Dunkel, Dipl.-Sozialpädagogin, FFB Oranienburg

 Barbara Rosansky, Sachgebietsleiterin Eingliederungshilfe, Sozialhilfeträger LDS

Mitwirkende in der Erarbeitung der „Praktischen
Handreichungen“:

Überregionale Arbeitsstelle Frühförderung Brandenburg



Bestands-
aufnahme

Dezember

2006



 11. September 2008

„Vielfalt familiärer Lebenswelten -

Herausforderungen für die Frühförderung“

Referenten:

Dr. Heike Engel, Prof. Dr. Hans Weiß, Dr. Manfred Pretis, Bernd Müller-Senftleben,
DM Detlef Reichel, Claudine Calvet, Elisabeth Schütz, Martina Tonhäuser, Frank
Schwengbeck, Sylke Harp, Liane Simon, Ellen Scholz, Ulrike Ehlert, Dr. Kathrin
Kintzel, Andrea Sloot, Dr. Kirsten Berg, Doris Richter, Gisela Wunschik

„10. Forum Frühförderung“

Überregionale Arbeitsstelle Frühförderung Brandenburg



Grafik zur Teilnehmerzahl
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 Familienorientierung

 Professionalisierung

 Interdisziplinarität

 Vernetzung

 Qualitätssicherung

„10 Jahre Forum Frühförderung“
stehen für:

Überregionale Arbeitsstelle Frühförderung Brandenburg



Aktuelle Probleme:

 Im Land Brandenburg erhalten behinderte oder von
Behinderung bedrohte Kinder nach wie vor keine
finanziert verhandelte Komplexleistung
Frühförderung.

 Der Altersdurchschnitt der Kinder in Frühförder- und
Beratungsstellen liegt bei 4,5 Jahren, das
Erstdiagnostikalter bei 4,2 Jahren.

 Die Mobilität und „Hausfrühförderung“ sollte zukünftig laut
Rehabilitationsträger die Ausnahme bilden.

 Zwischen den Rehabilitationsträgern (überregional und
örtlich) und den direkten Leistungserbringern bestehen
sehr unterschiedliche Auffassungen zur inhaltlichen
Ausgestaltung, zur Dauer und zur Vergütung der
Komplexleistung Frühförderung. (in der Beratung, der
interdisziplinären Diagnostik und Förderung/Behandlung)



Was ist zu tun?

 Ausbau der Kooperation lokaler „Netzwerke Gesunde
Kinder“ und Frühförder- und Beratungsstellen zur
frühzeitigeren Früherkennung und zum niedrigschwelligen
Zugang zur Frühförderung nutzen

 Aufbau der Komplexleistung in Erstberatung,
interdisziplinärer Diagnostik und Förderung / Therapie auf
der Grundlage vorhandener Rahmenbedingungen

 Erhalt der mobilen Arbeitsweise der Frühförder- und
Beratungsstellen (Erreichbarkeit sozial schwacher Familien)

 Aufbau interdisziplinärer personeller Strukturen innerhalb
der Einrichtungen

Überregionale Arbeitsstelle Frühförderung Brandenburg

… als Ausblick



Was ist zu tun?*

 Die Komplexleistung sollte in ihren unterschiedlichen
Ausprägungen konkret beschrieben werden.

 Förder- und Behandlungsleistungen mit dem Kind und
Beratungsgespräche der Eltern sind gleichrangig zu
behandeln. Beides muss leistungsauslösend sein.

 Die Finanzierung mobiler Frühförderung muss gewährleistet
werden.

 Die personelle Mindestausstattung sollte den Standard der
BAR-Empfehlung nicht unterschreiten.

 Die offene (Erst-)Beratung muss sichergestellt und finanziert
werden.

(*Müller-Fehling, Untersuchungsergebnisse des ISG-Berichtes)

Überregionale Arbeitsstelle Frühförderung Brandenburg



Wie kann es getan werden?

 Gespräche zwischen Rehabilitationsträgern,
Leistungsanbietern, ihren Verbänden und der Politik unter
externer Moderation (z.B. Herr Müller-Fehling)
ergebnisorientiert führen

 Gemeinsame Definition von Begriffen (Komplexleistung,
Fördereinheit, Mobilität, Familienorientierung etc.) unter
Einbeziehung der vorhandenen Praxis von Frühförderung
vornehmen

 Konkretisierung der Brandenburger Rahmenvereinbarung auf
Grundlage der BAR-Empfehlung

 „Bevor man weiß, was die Komplexleistung kostet, ist sie zu
teuer.“ Kostenströme der Heilmittel und heilpäd. Leistungen für
Kinder von 0 – Schuleintritt analysieren

 Machbare Finanzierungsvoraussetzungen zwischen allen
Beteiligten entwickeln

Überregionale Arbeitsstelle Frühförderung Brandenburg



Wie kann es getan werden?

…. und / oder

Novellierung des SGB IX und der FrühV?

oder

Wir lassen alles beim „ALTEN“?

Überregionale Arbeitsstelle Frühförderung Brandenburg



… und zuletzt ein Statement von Prof. Hans Weiß (2007):

Als beziehungs- und interaktionsfokussierte
Frühförderung geht es ihr heute vor allem auch
darum, die Beziehung und Interaktion zwischen
den Eltern und ihrem Kind – trotz erschwerter
Bedingungen – positiv zu beeinflussen und
damit zum förderlichen Wohlergehen des Kindes
und zum Wohlbefinden der Gesamtfamilie
beizutragen.

Möge das diesjährige Forum dazu beitragen.

Überregionale Arbeitsstelle Frühförderung Brandenburg





Die Veranstalter danken für
Ihre Aufmerksamkeit!

„10. Forum Frühförderung“


